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2ltlein mit einem SM erfcpraE ber 93auer!

2Ba2 für ein gittern ging burcp bicfen Seib — ein
©cpauer, unb jefet — jept fan! ba2 §aupt, bie 2lrme lüften
fid).

@r umfdpjfang bie finfenbc ©eftalt, er brüdte fie an
feine SSruft.

„Waria!" fdirie er. ©in röcpelnber Saut mar bie 21nt=

mort.
©8 mar iprn, al2 mürge eine unficptbare äftacpt feine

Sepie mit äcpgenben ©eilen.

21ber er rifj fid) lo2. ©r preßte bie ©eftalt fefter unb
pob ftc empor.

Sann trug er bie Sebtofe in ipre Sammer. ©in 231ut--

ftrom riefelte aus ipretn äftunbc.

Scr Sag berging, opne baff fie bie Sefinnung micber

gewann.
3n ber 9?acpt machten SSater unb 23ruber an iprern

Sager.
Sa fing fie an gu fiebern. Slbgeriffene Sßorte Eamen

bon ipren Sippen, Söorte boll dual oft, oft boü feiiger
Söonnc.

21m SKorgen fdpon fepr geitig erfcpien ber Pfarrer 211pacp

gu Sefud).

Sie gieber öer SranEen maren nic£)t geraicpen. 2112 er
eintrat, fctjlug fie bie 2Iitgen auf unb fap ipn einen 2lugcn=
blid lang in pücpfter ©eligEeit an. Sann faltete fie bie

§änbe über iprern Stngeficijt unb berparrte fo lange ,Qeit.

©egcn SKittag gemann fie aümäplicp bie Scfinnung
mieber. 2lllein fie mar fepr fcproacp. Unb fie füllte, mic ber
Sob nun Earn. Ser 23atcr unb ^ermann mitten nicpt bon
iprern Sager.

Sa fafite fie leifc ipre fpänbe unb fpraci): ,,9îun aber

Hus einem T

@2 ift eine alte @rfaprung2tatfacpe : gmmer menn ein
SSerroanbter ober ScEannter bon fenfeit2 bc2 großen 2Baffer2
perüberEommt, Eann et

_
un2 Singe crgäpten, bie unfere

Zwischendeck.

bleibet ©laubc, Hoffnung, Siebe, bicfe brei. Sic Siebe aber
ift bie grofte unter ipnen. — ©ott — ift — bie — Siebe!"

Auf dem Ocean.

Sann fcplummerte fie fanft unb frieblicl) ein.

©2 toaren ipre legten SBorte gemefen.

2112 tag2 barauf ber Pfarrer 211padj mieberum erfcpien,
ba reicpte ipm ber 23auer ftumm bie £>anb, unb ipre 21ugen

begegneten fid) in einem langen, tiefen S3lide.

Unb al2 ber ißrebiger Ütoüi einige .Qeit fpäter in2 §au2
trat, ba führte il)n ber Sauer an ba2 Sotenbett feiner
Socpter, unb mit einer Stimme, au2 ber e2 Etang mie San!
unb 9îupeu fprad) er: „Sie pat un2 lieben geleprt! Sa2
tut un2 not, mein S3ruber!"

— ©nbe —

merika=Bud).
fßpatttafic unb unfer ©ernüt in lebpafte 23emegung berfepen.
2linerifa ift für un2 fulturlangfame ©uropäcr ein Sßuttbcr»

taub; mit 9tiefenfd)ritten gept e2 bem Sulturibeal entgegen,
ba2 mir au2 ©ellamp2 berüpmtem 9îoman Eennen. @tma2

gang anbere2 ift c2, biefe Singe au2 gelegcntlidjen ,Qeitung2=
nötigen git bernepmeit ober fie fiep ergäplen gu laffen au2
bem SDÎunbe ober au2 ber geber beffen, ber babei gemefen.
Sa2 9teuefte bringt un2 jemcilen ber guteptaugeEommene;
unb an DteuigEeiten gibt e2 brüben gerabe fn biete, mie e2

21ugen gibt, fie gu fepen, unb Dpren, fie gu poren. Sarum ift
artep ba2 SBud) über 2lmeriEa nie au2gefcprieben, ift febe2
neue ba2 gefdjriebett mirb, neu unb intereffant. 231eibt natür=
(icp bie SSorau2fepung, baff ber SSerfaffer feine ©inbrüde an=
fepauliep unb berebt ruiebergugeben berftept. Unb bie 23orau2=

jepung, baff er pinübergegangen mit ben neugierigen 2lugen
be2 9?eu(irtg2, bem eben gerabe ba2 auffällt unb ber ba2
beacpten2mert unb intereffant finbet, ma2 auep un2 feffeln
mürbe.

Siefe t8orau2fepungen treffen gu beim SSerfaffer be2

33ucpe2*), bem mir bie naepftepenben ©cpilberungen entnep=
men. Ser beEannte bernifepe Sucppänbter, Dr. 21. grande,
pat bie ©rlebniffe einer 2lineriEa=9îeife, bie er biefeit ©ommer

*) Sunt Wochen im Osten der Vereinigten Staaten und Kanadas.
Reifeerinnerungen von einem, der feinen Bruder befuchte. TTJit 41

Jfnfichten nach Aufnahmen des Verfaffcrs. Bern, Verlag non
A. 5rancke, 1913.
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Allein mit einem Mal erschrak der Bauer!
Was für ein Zittern ging durch diesen Leib — ein

Schauer, und jetzt — jetzt sank das Haupt, die Arme lösten
sich-

Er umschlang die sinkende Gestalt, er drückte sie an
seine Brust.

„Maria!" schrie er. Ein röchelnder Laut war die Ant-
wort.

Es war ihm, als würge eine unsichtbare Macht seine

Kehle mit ächzenden Seilen.

Aber er riß sich los. Er preßte die Gestalt fester und
hob sie empor.

Dann trug er die Leblose in ihre Kammer. Ein Blut-
strom rieselte ans ihrem Munde.

Der Tag verging, ohne daß sie die Besinnung wieder

gewann.

In der Nacht wachten Vater und Bruder an ihrem
Lager.

Da fing sie an zu fiebern. Abgerissene Worte kamen
von ihren Lippen, Worte voll Qual oft, oft voll seliger
Wonne.

Am Morgen schon sehr zeitig erschien der Pfarrer Alpach

zu Besuch.

Die Fieber der Kranken waren nicht gewichen. Als er
eintrat, schlug sie die Augen auf und sah ihn einen Augen-
blick lang in höchster Seligkeit an. Dann faltete sie die

Hände über ihrem Angesicht und verharrte so lange Zeit.
Gegen Mittag gewann sie allmählich die Besinnung

wieder. Allein sie war sehr schwach. Und sie fühlte, wie der
Tod nun kam. Der Vater und Hermann wichen nicht von
ihrem Lager.

Da faßte sie leise ihre Hände und sprach: „Nun aber

Uu5 einem f
Es ist eine alte Erfahrungstatsache: Immer wenn ein

Verwandter oder Bekannter von jenseits des großen Wassers
herüberkommt, kann er. uns Dinge erzählen, die unsere

Atvischendeclc

bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei. Die Liebe aber
ist die größte unter ihnen. — Gott — ist — die — Liebe!"

Hut dem Ocean.

Dann schlummerte sie sanft und friedlich ein.

Es waren ihre letzten Worte gewesen.

Als tags darauf der Pfarrer Alpach wiederum erschien,
da reichte ihm der Bauer stumm die Hand, und ihre Augen
begegneten sich in einem langen, tiefen Blicke.

Und als der Prediger Rolli einige Zeit später ins Haus
trat, da führte ihn der Bauer an das Totenbett seiner

Tochter, und mit einer Stimme, aus der es klang wie Dank
und Ruhen sprach er: „Sie hat uns lieben gelehrt! Das
tut uns not, mein Bruder!"

— Ende —

menks-Such.
Phantasie und unser Gemüt in lebhafte Bewegung versetzen.
Amerika ist für uns kulturlangsame Europäer ein Wunder-
land ; mit Riesenschritten geht es dem Kulturideal entgegen,
das wir aus Bellamys berühmtem Roman kennen. Etwas
ganz anderes ist es, diese Dinge aus gelegentlichen Zeitungs-
notizen zu vernehmen oder sie sich erzählen zu lassen aus
dem Munde oder aus der Feder dessen, der dabei gewesen.
Das Neueste bringt uns jeweilen der Zuletztangekommene;
und an Neuigkeiten gibt es drüben gerade so viele, wie es

Augen gibt, sie zu sehen, und Ohren, sie zu hören. Darum ist
auch das Buch über Amerika nie ausgeschrieben, ist jedes
neue das geschrieben wird, neu und interessant. Bleibt natür-
lich die Voraussetzung, daß der Verfasser seine Eindrücke an-
schaulich und beredt wiederzugeben versteht. Und die Voraus-
setzung, daß er hinübergegangen mit den neugierigen Augen
des Neulings, dem eben gerade das auffällt und der das
beachtenswert und interessant findet, was auch uns fesseln
würde.

Diese Voraussetzungen treffen zu beim Verfasser des

Buches*), dem wir die nachstehenden Schilderungen entneh-
men. Der bekannte bernische Buchhändler, Or. A. Francke,
hat die Erlebnisse einer Amerika-Reise, die er diesen Sommer

*) Sünt Wochen im Osten der Vereinigten Staaten und lisnadas.
keiseerinnerungen von einem, der seinen kruder besuchte. Mit 41

Ansichten nach Ausnahmen des Verfassers, kern, Verlag von
A. Srsndee, 191Z.
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augfüprte, in einem intereffanten ©agebucp zufammengeftedt
unb auf ©rängen feinet ISruberg, bem bie Ûîcife gegolten

Die Sreibeitsstatue

Ejatte, beröffcntlicpt. Çerr grancfe, bec alg geflickter 9icrtc=

ger gemannt ift, an bie ©djriftfteder einen popen 9J?apftab
anzulegen, pat ben ©cpritt an bie 0effentlid)Eeit nur gogerub
getan. 21ber ganz ju Unrecht ; benn meun je einer Eompetent
mar, impreffioniftifcpe Oteifefcpilberimgen ju Oerüffentlidtjen,
fo ift eg £>err grande, mie ung fein SSucp beroeift. ©ein
2lmeriEa=33ucp ift boder Semcgitng unb garben, ift bon einer
facplicpen ülnfcpaulicpEeit, einer Sebpaftigfeit ber ©inpfinbuug,
bie an unfere beften fcpraeizerifcpen dîeifefcpilberer, an einen
3. SS- SEBibmann unb einen ©liag fpaffter erinnern, ®ap
unfer Sob nicpt ju roeit gcpt, babon mögen fid) unfere Scfer
an ben nacpfolgenben Stichproben felbft überzeugen. SSon

ber dîeicppaltigEeit beg Q3ucpeg, bag bitrcp bie ©trapen 9îero=

gjorfg unb SSoftonê unb an bie großen Eanabifcpen ©een,
burcp bie berüpmteftcn Uniberfitäten, ÜJhifeen unb 23ibliotpe»
Een unb burcp cparaEteriftifcpc atneriEanifcpe Sanbfcpaften
füprt, gibt eg leiber nur einen unboüftänbigen SSegriff. Um=
futnepr mitffeit bie ©etailg ber ©cpilberung erfreuen, bie ung
mie pübfcpe äftomcntaufnapmen beg atneriEanifcpen Sebeng
anmuten.

2tuf ben SBelten beg Oceang.
.©cpon in ber dtacpt in meiner Sabine bemerEte id), bap

ber SBinb mieber utngefcplagen fein raupte. Sein ©öncpen in
meinen 3atoufie=2leolgparfen, fo bap id) fie öffnete unb aucp
jcpt nod) nid)tg bon bem geftern gepriefenen, ade ©den burcp'
ftöbernben Suftjug merEte. Unb mirElid), je|t paben mir
fcpon bie britte Sßinbrid)tung, 9?orboft. ©er Eann beEanntlicp
Eräftig melden unb er erroeift fid) in ber ©at alg ber ftärEfte
feiner trüber. gür biefe fcpön an unfere @teuerborb=33reit=
feite peranrodenben SBedenberge ift nicpt einmal unfere ße=
cilie mit iprcn tnepr alg 200 SUtetern lang genug. Sie ftampft
nickt nur mit 23ug unb $ed, fie rodt unb fcplenEert aud) in
Zunepmenbem 9J2a§e. 3n bem gemütlichen, Eleiuen Safé,
borne über bem ißromenabenbed, mo eg fiep fo fd)ön adeine
fepreibt, fepe id) jutn gcnftcrcpen pinaug abmedpelnb bon
2Siertel= zu SSiertelminute balb nur Rimmel, balb bie bunEeU

graue SBaffermüfte mit ipren ©cpaumEämmen big etma 15
iûîeter ang ©epiff peran, unb bag opne bie geringfte 9Süp=

rung im üftagen. 2Bie mir ber II. ©temarb fagte, mar eg

günftig, baff mir mit rupiger See angefangen patten nnb ung
erft einmal an bag SSibrierert beg ©epiffeg gemöpnen Eonn=

ten. ©urcp biefe Slîaffage mirb mau abgepärtet. gut »uad)en

$uftanb, mo ber Sörper fiep bermutlicp inftinEtib bagegen
meprt, jebc ©erocguitg mitzumad)en, mcrEt man bag gittern
niept fo, nur bag ©epreiben erfepraert eg etmag. SSenn aber

I feeEränElicp angepauepte Seute auf bem ißrotnenabenbecE im
I fpalbfcplitmmer liegen, bann fiept eg unpeimlicp- aug, mie bie

bleicpcn ©efiepter, beftänbig mie bom ©cpüttelfroft gejagt,
bibrteren ..."

©rfter ©inbrud bon Stem 2)orE.
„SinEg pebt bereitg bie greipeitggöttin, granEreicpg @e=

fcpenE zur Saprpunbertfeier 1876, ipre gadel in bie Suft;
Daneben fiept man bag in ben ©inmanberern bange ©efüple
medenbe ©dig 3§lanb, jept aber merben ade anberen ®eban=
Een berbrängt bon einem Stnbticf : ben auf ber ©übfpipe
bon ÜJianpattan auffteigenben dtiefengebäuben üiem 2)orEg.
3d) patte mir biefe Käufer immer alg bie SSerEörpcrung ber
fftücpternpeit borgeftedt, alg ein uotmenbigeg Uebel, um man=
gelé horizontaler 2lugbepnunggfäpigEeit ben Suftraum in
bertiEaler dîicptung zur ©cpaffung bon 93ureauj nnb 2öop=
nungen augzunupen. Unb nun erpebt fid) ba mie eine gata
fflîorgana aug bem roeipliepen £>ipebunft beg Untergrunbeg
eine pimmelanftrebcnbe (Sruppc bon Oebäuben, bie man in
iprer (Sefarntpeit für eine ©empelftabt palten Eönntc. ©ie
pöcpften fepneemeip, mit malerifcpen, ipre pope Umgebung
noepmatg meit überftügelnben ©ürmen, bie bent bom alten
©uropa ^eranEommenbeit mit ißofaunenftöpen zurufen: pier
betrittft bit eine neue Sßelt! Sangfatn gleitet nnfer ©epiff
ben ^ubfon pinauf. ©epon mirb unfere SlufmerEfamEeit pin=
übergezogen zur SinEen, naep §oboEen, mo bie ißierg beg

§apag unb beg Slopb ipre im reepten SBinEel zum Ufer fte=
penben Cuaig ing SSaffer borftreefen, überbaut mit mäcpti»
gen, bielftöcfigen Sagcrpäufern. Su eing ber fo geftpaffenen
iöaffing mirb unfer Solop pineingefcpleppt, begrüpt burd)
^unberte bon ÜKenfcpen, bie bieptgebrängt aug ben gropen
0effnungen beg Sagerpaufeg raie aug ben Sogen eineg ©pea=
terg peraugfepatten unb bttrep ©afcpentüiper», §üte=, |>änbe=
unb fjapnenfcpmenEen, burd) 9îufe oder 21rt bie 2IufmerEfam=
Eeit ber ülnEommenbeu zu erregen futpen, uitb menn fie bie
@efud)ten erEennen, bann pebt erft reept ein Sauden unb
Sacpen an. Sftan fudjt fid) fd)on burd) Sßorte berftänblicp zu
matpen unb fiepe ba, ba ftraplt aud) mir aug ad ben Söpfen
ein ©efiept perbor, bag fepnlidp ermartete, unb eine SSierteU

ftitnbe fpäter, natpbem unfer Solop enblicp am reepten 0rt
liegt unb befeftigt ift, fliegen mir einanber in bie Slrme."

Stuf betn ©urm beg SDÎetropolitan 23uilbing.
„The Metropolitan Life Building beftept aug z>uei ©ei=

len, mie eine Sircpe mit iprem ©urm. ©er niebrigere Sau

Die Südspitze Von Iteio Jork.

entpält „nur" 11 ©tocfraerEe, jift 164 gup poep unb bebecEt
eine Sobenffäipe bon napezu 25 acresf-®ie*ganze Slupenfeite,
345 000 üuabratfup, ift mit roeipem ©udapoe=9Jfarmoc be=

372 vie kennen >vc)Lne

ausführte, in einem interessanten Tagebuch zusammengestellt
und auf Drängen seines Bruders, dem die Reise gegolten

vie Sreiheitsstalue

hatte, veröffentlicht. Herr Francke, der als gesuchter Verle-
ger gewohnt ist, an die Schriftsteller einen hohen Maßstab
anzulegen, hat den Schritt an die Oeffentlichkeit nur zögernd
getan. Aber ganz zu Unrecht; denn wenn je einer kompetent
war, impressionistische Reiseschilderungen zu veröffentlichen,
so ist es Herr Francke, wie uns sein Buch beweist. Sein
Amerika-Buch ist voller Bewegung und Farben, ist von einer
sachlichen Anschaulichkeit, einer Lebhaftigkeit der Empfindung,
die an unsere besten schweizerischen Reiseschilderer, an einen

I. V. Widmann und einen Elias Haffter erinnern. Daß
unser Lob nicht zu weit geht, davon mögen sich unsere Leser
an den nachfolgenden Stichproben selbst überzeugen. Von
der Reichhaltigkeit des Buches, das durch die Straßen New-
Dorks und Bostons und an die großen kanadischen Seen,
durch die berühmtesten Universitäten, Museen und Bibliothe-
ken und durch charakteristische amerikanische Landschaften
führt, gibt es leider nur einen unvollständigen Begriff. Um-
somehr müssen die Details der Schilderung erfreuen, die uns
wie hübsche Momentaufnahmen des amerikanischen Lebens
anmuten.

Auf den Wellen des Oceans.

„.. .Schon in der Nacht in meiner Kabine bemerkte ich, daß
der Wind wieder umgeschlagen sein mußte. Kein Tönchen in
meinen Jalousie-Aeolsharfen, so daß ich sie öffnete und auch
jetzt noch nichts von dem gestern gepriesenen, alle Ecken durch-
stöbernden Luftzug merkte. Und wirklich, jetzt haben wir
schon die dritte Windrichtung, Nordost. Der kann bekanntlich
kräftig wehen und er erweist sich in der Tat als der stärkste
seiner Brüder. Für diese schön an unsere Steuerbord-Breit-
seite heranrollenden Wellenberge ist nicht einmal unsere Ce-
cilie mit ihren mehr als 200 Metern lang genug. Sie stampft
nicht nur mit Bug und Heck, sie rollt und schlenkert auch in
zunehmendem Maße. In dem gemütlichen, kleinen Café,
vorne über dem Promenadendeck, wo es sich so schön alleine
schreibt, sehe ich zum Fensterchen hinaus abwechselnd von
Viertel- zu Viertelminute bald nur Himmel, bald die dunkel-

graue Wasserwüste mit ihren Schaumkämmen bis etwa 15
Meter ans Schiff heran, und das ohne die geringste Rüh-
rung im Magen. Wie mir der II. Steward sagte, war es

günstig, daß wir mit ruhiger See angefangen hatten und uns
erst einmal an das Vibrieren des Schiffes gewöhnen konn-
ten. Durch diese Massage wird man abgehärtet. Im wachen
Zustand, wo der Körper sich vermutlich instinktiv dagegen
wehrt, jede Bewegung mitzumachen, merkt man das Zittern
nicht so, nur das Schreiben erschwert es etwas. Wenn aber

seekränklich angehauchte Leute auf dem Promenadendeck im
Halbschlummer liegen, dann sieht es unheimlich- aus, wie die

bleichen Gesichter, beständig wie vom Schüttelfrost gejagt,
vibrieren ..."

Erster Eindruck von New Dork.
„Links hebt bereits die Freiheitsgöttin, Frankreichs Ge-

schenk zur Jahrhundertfeier 1876, ihre Fackel in die Luft;
daneben sieht man das in den Einwanderern bange Gefühle
weckende Ellis Island, jetzt aber werden alle anderen Gedan-
ken verdrängt von einem Anblick: den auf der Südspitze
von Manhattan aufsteigenden Riesengebäuden New Aorks.
Ich hatte mir diese Häuser immer als die Verkörperung der
Nüchternheit vorgestellt, als ein notwendiges Uebel, um man-
gels horizontaler Ausdehnungsfähigkeit den Luftraum in
vertikaler Richtung zur Schaffung von Bureaux und Woh-
nungen auszunutzen. Und nun erhebt sich da wie eine Fata
Morgana aus dem weißlichen Hitzedunst des Untergrundes
eine himmelanstrebende Gruppe von Gebäuden, die man in
ihrer Gesamtheit für eine Tempelstadt halten könnte. Die
höchsten schneeweiß, mit malerischen, ihre hohe Umgebung
nochmals weit überflügelnden Türmen, die dem vom alten
Europa Herankommenden mit Posaunenstößen zurufen: hier
betrittst dn eine neue Welt! Langsam gleitet unser Schiff
den Hudson hinauf. Schon wird unsere Aufmerksamkeit hin-
übergezogen zur Linken, nach Hoboken, wo die Piers des
Hapag und des Lloyd ihre im rechten Winkel zum Ufer sie-
henden Quais ins Wasser vorstrecken, überbaut mit mächti-
gen, vielstöckigen Lagerhäusern. In eins der so geschaffenen
Bassins wird unser Koloß hineingeschleppt, begrüßt durch
Hunderte von Menschen, die dichtgedrängt aus den großen
Oeffnungen des Lagerhauses wie aus den Logen eines Thea-
ters herausschauen und durch Taschentücher-, Hüte-, Hände-
und Fahnenschwenken, durch Rufe aller Art die Aufmerksam-
keit der Ankommenden zu erregen suchen, und wenn sie die
Gesuchten erkennen, dann hebt erst recht ein Jauchzen und
Lachen an. Man sucht sich schon durch Worte verständlich zu
machen und siehe da, da strahlt auch mir aus all den Köpfen
ein Gesicht hervor, das sehnlich erwartete, und eine Viertel-
stunde später, nachdem unser Koloß endlich am rechten Ort
liegt und befestigt ist, fliegen wir einander in die Arme."

Ans dem Turm des Metropolitan Building.
„Ttie !Aetropc>Iitsn Cite kuilclinA besteht aus zwei Tei-

len, wie eine Kirche mit ihrem Turm. Der niedrigere Bau

vie Siidspitîî Von New Z?ork.

enthält „nur" 11 Stockwerke, jist 164 Fuß hoch und bedeckt
eine Bodenfläche von nahezu 25 acres ßDiesganze Außenseite,
345 000 Quadratsuß, ist mit weißem Tuckahoe-Marmor be-
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Eleibet, wofür jirfa eine Ijnlbe SRillion ®ubiffuh Stein ber»
wenbet tourbe. Tie gnnenEonftridtion aller 2BoIfentra§er be=

fteljt beîanntlid) aug ©ifen. Sin biclen Drtcn Eann man bag
an im Sau befinblidjen ©ebäuben beobachten, bag Stufein»
anbernieten ber ©ifenteile, bag für empfinblid)e Dt)* nicht
gerabe liebliche, mafchinette Soljreu ber Söcher, bag fogar
aug bem Strahenlärm noch mit einem burchbringenbeu Ton
heraugfchrillt, bag $inanfwinben ber SRarmorplatten unb
beren Sefeftigung an ber gaffabe. gür bie ftänbige Tätig»
feit in biefen Rolfen bebarf cg lauter fchroinbelfreier Stattet»
hornbefteiger.

ÜReben biefem ©ebäube erhebt fich ber Turm ju einer
$ölje bon 700 guff. @r ift mit geioiffen Stenberungen bem
©ampanile auf bem 3Rarfugpla| nachgebitbet, mag fdfon ge»
niigenb bafür fprid)t, bah bie neueren ÜRew porter Sauten
biefer Strt burdjaug nicht nüchtern finb, rote fich'g ber ©uro»
päer gerne borftcttt. Tie gaffabcn finb bielfad) gcgtiebert,
bon ornamentalen Selicfbänöcru umbogen, unb tragen tapi»
tätartige Krönungen, bie einen monumentalen 9lbfd)Iuh geben.
Tic gront beg Turmeg nach <ler Madison Avenue ift 75,
nad) ber_24. Strohe 85 gujj breit. 3" ber Slugfidjtggalcrie,
bie fid) in einer £röt)e bort 660 guff befinbet, faitft matt in
50 Sefunbcn itn ©lebator, beren bag ©ebäube 38 für i^er»
fönen unb 10 für Saften (bie ©efamtlänge ber Schächte ift
1,5 miles) enthält, hinauf. Tiefe Slufjttgc in Sem 2)orf nnb
bert Sereinigten Staaten überhaupt finb ftanneugroert gear»
beitet. kleine Limmer, bequem 8 —10 Sßerfoiten faffenb, bie,
mie ici) oft fonftantiert höbe, auch in ber rapibeften lieber»
fahrt unmittelbar ohne jeben 9ittd anhatten, toenn in einem
ber Stodmerfe, bie matt burchfliegt, jemanb an ber Tür er»
fdjeint unb mitgenommen tuerben möchte. gm âRetropotitan»
Turm ereignete fich frag brcimal unb trophein brauchten wir
nur 70 Sefunbett. SWan hnt immer bag ©eftihl beg leichten
Schwebeng, nie beg Slufftofjeng.

Tie 2lugfid)t Oon ber ©alerie, aug ber nod) ber ©loden»
türm auffteigt unb fid) plö^Iich burch feine ehernen Schläge
bemerfbar macht, fpottet jeber Sefdjreibung. SeEanntlid) auf
einem Sreitengrab mit Neapel liegenb, hat ^Rero 2)orf mit
ber italienifchen Schwefterftabt and) bie Turd)fid)tigfeit ber
Suft gemeinfam, grt ber Stabt felöer ift wenig gnbuftrie.
SBohl ficht man auf bem §ubfon unb bem SRanljaitan unb
SrooUpn trennenben Sîeeregarm bie Schlote ber Djean»
bampfer unb üieler fleinerer gahrjeuge rauchen, auch bie

einiger ©aganftaltcn unb gabrifen in gröberer ©ntfernnng,
aber bag tgobert nicht, bah, foweit man gegen bie Sonne
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blidett muh, bag §äufermeer mit böHiger Klarheit rauch»
unb bunftfrei bor ung liegt. Sig in bie weite gerne fann
matt bie Strahenjüge berfolgen unb barauf bie raftfog ba=

hinjagenben Slutomobile, ülutoomnibuffe unb Handsomes.
Tajroifchen auf ben breiten Trottoirg unb ißläfcen bag
Sltneifengewimmel ber burcheinanber ïrabbetnben 9Renfd)en
unb, läd)ertid) zufammengcfd)tumpft, ber grojje §aufe ber
mittetgrohen SBotfenfraher. Slud) bag g(at--gron, bag1„©lätt=
eifen", ber bietleicht erftauntid)fte Sau ber Stabt, ber bon
ganz fd)mater Safig auggehenb, ben fpi|en SBinfel einnimmt,
ben Broadway unb 5. Avenue bei iprem .gufammentreffen
miteiitanber bilben unb, bon ber Schmalfeite aug gefehett,
wie eine riefige SSaffel ohtte Eubifdjen gnljalt erfepeint, auch
biefeg macht bon ttnferm Stanbpunft aug einen windigen
©inbrud. Sur bie „Tempelgruppe" im Süben ber Stabt
wahrt ihre Stajeftät, neben bem Singer Building bor allem
ber Turm beg 57 Stod hohen Woolworth Building, ber
ben unfern noch um 50 guff überragt. Söoolmortt) ift ein
5 unb 10 ©entg=Storeman, ber Hein angefangen unb bag

ganze Sanb bon SRaga^inen überwogen hot, in benen jeber
©egenftanb 5 unb 10 ßentg (50 ©entimeg) foftet. Slug bem

©rtrage baut er nun biefen blenbenb weihen ißataft, ber
anttähernb 13V2 SRiüionen SoHarg 671/2 SRiflionen
grauten toften wirb!

Sd) werbe mid) wohl hüten ju berfuchen, einen Segriff
bon ber 2lugfid)t ju geben. Sur bag ©ine fei gejagt : man
fühlt bewnnbernb bie ©röfje ber SBeltftabt. Trauhen ber
burch t>ie greiheitgftatue bezeichnete ©ingang beg |jafeng,
burch ^en einfalfrenb linfg unb rechtg an ben Sänggfeiten
Sem ^)orfg unb gegenüber in Roboten unb Srooflpn bie
bölEerberbinbettben Schiffe bie Scharen bon SRenfcpen unb
bie Serge bon SSaren an Sanb fe^en gu unferen gühen,
foweit bag Singen reicht, £>aug an Ipaug, Strohe an Strohe,
entftanben attg biefem 3i'fnmmenfïtth aÙeg beffen, wag bie
©rbteile entfenben, aufgebaut unb gegtiebert mit eifernem
gleih, mit Eül)ler Kombination, eine Zentrale, bie mehr alg
einen Sechzehntel aller ©inwohner ber Sereinigten Staaten
umfaht. Unb mit unwtberftehlicher ßraft ergiefjt fich bon ^ter
ber 3Renfd)en= unb SBarenftrom in bie unermehlichen Sreiten
beg fêontinentg, ihn bebölfernb, befruchtenb unb aug feinem
Soben neue Söerte fdjaffenb, bie jurüdflutenb unb fich über
bie ganze ©rbe berbreitenb, bie Sereinigten Staaten ju einem
ber wid)tigften gaftoren ber wirtfd)aftlichen ©ntwidlung un»
fereg ©rbbaUg machen.
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kleidet, wofür zirka eine halbe Million Knbikfuß Stein ver-
wendet wurde. Die Jnnenkonstruktion aller Wolkenkratzer be-
steht bekanntlich ans Eisen. An vielen Orten kann man das
an im Bau befindlichen Gebäuden beobachten, das Aufein-
andernieten der Eisenteile, das für empfindliche Ohren nicht
gerade liebliche, maschinelle Bohren der Löcher, das sogar
aus dem Straßenlärm noch mit einem durchdringenden Ton
heraus schrillt, das Hinauswinden der Marmorplatten und
deren Befestigung an der Fassade. Für die ständige Tätig-
keit in diesen Höhen bedarf es lauter schwindelfreier Matter-
hornbesteiger.

Neben diesem Gebäude erhebt sich der Turm zu einer
Höhe von 700 Fuß. Er ist mit gewissen Aenderungen dem
Campanile auf dem Markusplatz nachgebildet, was schon ge-
nügend dafür spricht, daß die neueren New Jorker Bauten
dieser Art durchaus nicht nüchtern sind, wie sich's der Euro-
päer gerne vorstellt. Die Fassaden sind vielfach gegliedert,
von ornamentalen Neliefbändern umzogen, und tragen kapi-
tälartige Krönungen, die einen monumentalen Abschluß geben.
Die Front des Turmes nach der iVìaciisvn Avenue ist 75,
nach der 24. Straße 85 Fuß breit. Zu der Aussichtsgalcrie,
die sich in einer Höhe von 660 Fuß befindet, saust man in
50 Sekunden im Elevator, deren das Gebäude 38 für Per-
sonen und 10 für Lasten (die Gesamtlänge der Schächte ist
1,5 miles) enthält, hinauf. Diese Auszüge in New Dork und
den Vereinigten Staaten überhaupt sind stannenswert gear-
beitet. Kleine Zimmer, bequem 8—10 Personen fassend, die,
wie ich oft konstantiert habe, auch in der rapidesten Nieder-
fahrt unmittelbar ohne jeden Ruck anhalten, wenn in einem
der Stockwerke, die man durchfliegt, jemand an der Tür er-
scheint und mitgenommen werden möchte. Im Metropolitan-
Turm ereignete sich das dreimal und trotzdem brauchten wir
nur 70 Sekunden. Man hat immer das Gefühl des leichten
Schwedens, nie des Aufstoßens.

Die Aussicht von der Galerie, aus der noch der Glocken-
türm aufsteigt und sich plötzlich durch seine ehernen Schläge
bemerkbar macht, spottet jeder Beschreibung. Bekanntlich auf
einem Breitengrad mit Neapel liegend, hat New Aork mit
der italienischen Schwesterstadt auch die Durchsichtigkeit der
Luft gemeinsam. In der Stadt selber ist wenig Industrie.
Wohl sieht man auf dem Hudson und dem Manhattan und
Brooklyn trennenden Meeresarm die Schlote der Ozean-
dampfer und vieler kleinerer Fahrzeuge rauchen, auch die

einiger Gasanstalten und Fabriken in größerer Entfernung,
aber das hindert nicht, daß, soweit man gegen die Sonne
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blicken muß, das Häusermeer mit völliger Klarheit rauch-
und dunstfrei vor uns liegt. Bis in die weite Ferne kann
man die Straßenzüge verfolgen und darauf die rastlos da-
hinjagenden Automobile, Autoomnibusse und Hanckscunes.
Dazwischen auf den breiten Trottoirs und Plätzen das
Ameisengewimmel der durcheinander krabbelnden Menschen
und, lächerlich zusammengeschrumpft, der große Haufe der
mittelgroßen Wolkenkratzer. Auch das Flat-Iron, das?„Glätt-
eisen", der vielleicht erstaunlichste Bau der Stadt, der von
ganz schmaler Basis ausgehend, den spitzen Winkel einnimmt,
den kroacivvax und 5. Avenue bei ihrem Zusammentreffen
miteinander bilden und, von der Schmalseite aus gesehen,
wie eine riesige Waffel ohne kubischen Inhalt erscheint, auch
dieses macht von unserm Standpunkt aus einen winzigen
Eindruck. Nur die „Tempelgruppe" im Süden der Stadt
wahrt ihre Majestät, neben dem ZinZer kuilcling vor allem
der Turm des 57 Stock hohen V^oolwortti kuilcling, der
den unsern noch um 50 Fuß überragt. Woolworth ist ein
5 und 10 Cents-Storeman, der klein angefangen und das

ganze Land von Magazinen überzogen hat, in denen jeder
Gegenstand 5 und 10 Cents (50 Centimes) kostet. Aus dem

Ertrage baut er nun diesen blendend weißen Palast, der
annähernd 13y2 Millionen Dollars — 67ff2 Millionen
Franken kosten wird!

Ich werde mich wohl hüten zu versuchen, einen Begriff
von der Aussicht zu geben. Nur das Eine sei gesagt: man
fühlt bewundernd die Größe der Weltstadt. Draußen der
durch die Freiheitsstatue bezeichnete Eingang des Hafens,
durch den einfahrend links und rechts an den Längsseiten
New Aorks und gegenüber in Hoboken und Brooklyn die
völkerverbindenden Schiffe die Scharen von Menschen und
die Berge von Waren an Land setzen! Zu unseren Füßen,
soweit das Augen reicht, Haus an Haus, Straße an Straße,
entstanden ans diesem Zusammenfluß alles dessen, was die
Erdteile entsenden, aufgebaut und gegliedert mit eisernem
Fleiß, mit kühler Kombination, eine Zentrale, die mehr als
einen Sechzehntel aller Einwohner der Vereinigten Staaten
umfaßt. Und mit unwiderstehlicher Kraft ergießt sich von hier
der Menschen- und Warenstrom in die unermeßlichen Breiten
des Kontinents, ihn bevölkernd, befruchtend und aus seinem
Boden neue Werte schaffend, die zurückflutend und sich über
die ganze Erde verbreitend, die Vereinigten Staaten zu einem
der wichtigsten Faktoren der wirtschaftlichen Entwicklung un-
seres Erdballs machen.
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